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E3 oval - angenehm im Format und leicht im Aroma

E3 oval Stumpen läßt sich wirklich so
leicht im Munde halten wegen seiner
bequemen, ovalen Form.

Wenn ich zur Abwechslung Stumpen
rauche, dann nur E3 oval. Die ovale Form
ist so bequem, und das Aroma maximal.

der Stumpen, der so gut im
Munde liegt. Sie empfinden
seine Form als besonders
mundgerecht.

2x5 Stück
Fr. 1 .85

Ihr Heim in St.Gallen
modernst erstklassig
zum gleichen Preis
Relais gastronomique
der Feinschmecker

Charly's Grill-Room

HOTEL METROPOL ST.GALLEN
Telephon 23 35 35

Bahnhofplatz
Telex 57 135

Dir. Ch. Delway

HOTEL

Hergiswil am See
Immer gut und gepflegt
Einzigartiges Pavillon-

Restaurant, See-Terrasse,
Pilatus-Keller,

ständiges Orchester

Familie J. L. Fuchs
Telefon (041) 751555

HOTEL»1ZCN SOLBAD

RHEINFELDEN
HEILT UND VERJÜNGT

Tel. 061 / 875004 Besitzer: Fam. Kottmann

Unsere FELCHENFILET

ä la mode DU PATRON

werden aus täglich
frischgefangenen Zugersee-Fel-
chen - ohne Haut und Gräte
- zubereitet. Als typische
Regional-Spezialität begeistern

sie unsere Gäste
immer wieder aufs neue.

Ochsen Zug
Tel. 042 4 32 32

WaltherA. Hegglin

^^t»- mit und ohne Sicherheiten

|^s»> rasch diskret kulant

Rückzahlungen in bequemen
Monatsraten

^^B»- kein Kostenvorschuss

^^¦a- keine Anfragen beim Arbeitgeber

RENC0-KREDIT AG. VADUZ

Tel. 075 / 2 26 26

settima
Zahnschönheits
-pflege
Weisse, reine Zähne sind unerlässlich fUr
harmonische Schönheit, «settima», 1 x pro
Woche angewendet, bewahrt Ihre Zähne vor
Zahnstein, Belägen, Verfärbungen und
schenkt ihnen wieder den natürlichen Perlen-
glänz. Tube Fr. 2.50 reicht für lange Zeit.

settima

mediator mediator mediator mediator
mediator mediator mediator medjator
mediator mediator mediator mediator
mediator mediator mediator mediator ^Radio Grammo Fernsehen In guten Fachgeschäften

^^^^^
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«Ich kam von rechts, ich hatte also Vortrittsrecht!»

HAPPY END
Die Eastern Airlines hat kürzlich
stolz bekanntgegeben, daß sie jede
Stunde ein Flugzeug von NewYork
nach Washington fliegen läßt, und
daß deshalb Reservierungen nicht
mehr nötig sind. Außerdem wird
ein zweites Flugzeug eingesetzt,
wenn nicht alle wartenden Passagiere

Platz finden. So kam es, daß

ein 96. Fluggast - 95 passen in ein
Flugzeug - ganz allein in einem
kleineren Flugzeug für 40 Personen
mit zwei Piloten und einer
Stewardeß nach Washington flog. Das
heißt Dienst am Kunden.

In Warschau suchte ein polnischer
Bürger um ein Ausreisevisum an.
Nach dem Grund gefragt, warum
er sein Land verlassen wolle, sagte

er, er tue das aus zwei Gründen.
Der erste Grund sei, daß seine
Heimatstadt im Laufe der Jahre als
Folge mehrerer Kriege immer wieder

zu einem anderen Staat gehört
hätte, zuerst zu Oesterreich-Ungarn,
dann zu Rumänien, später zu Polen,

zu Rußland und jetzt wieder
zu Polen. Der Visa-Beamte
versicherte: «Ich verspreche Ihnen,
Genosse, es wird keinen Wechsel
mehr geben.» Der Pole antwortete:
«Das ist der zweite Grund.» TR
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